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Textgegenüberstellung 

Steiermärkische Feuerungsanlagenverordnung 2016 – StFanlVO 2016 

Steiermärkische Heizungs- und Klimaanlagenverordnung 2020 – StHKanlVO 2020 

Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 4. Februar 2016, mit der 
Anforderungen an das Inverkehrbringen von Kleinfeuerungen sowie für den Betrieb und 
die Überprüfung von Feuerungsanlagen und Blockheizkraftwerken sowie die Inspektion 
von Heizungs- und Klimaanlagen festgelegt werden (Steiermärkische 
Feuerungsanlagenverordnung – StFanlVO 2016) (Steiermärkische Heizungs- und 
Klimaanlagenverordnung 2020 – StHKanlVO 2020) 
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4. Abschnitt 

Überprüfung von Feuerungsanlagen, und Blockheizkraftwerken und Gasturbinen sowie 
Inspektion von HeizungsanlagenHeizungs- und Klimaanlagen 

§ 10 

Errichtung und Überprüfung von Feuerungsanlagen, und Blockheizkraftwerken und Gasturbinen 

(1) Bei jeder erstmaligen Errichtung oder Überprüfung, sowie bei jedem Austausch einer 
Feuerungsanlage, eines Blockheizkraftwerkes, einer Gasturbine oder von wesentlichen Teilen davon ist 
ein Anlagendatenblatt gemäß Anlage 1 zu erstellen. 

(1a) Bei mittelgroßen Feuerungsanlagen sowie bei neuen Anlagen, die im Fall der Aggregation eine 
Brennstoffwärmeleistung von mindestens 50 MW aufweisen, ist vor deren erstmaligen Inbetriebnahme 
und vor deren Inbetriebnahme nach einem Austausch oder wesentlichen Änderung das vollständig 
ausgefüllte Stammdatenblatt gemäß Anlage 1a der Landesregierung zur Registrierung in elektronischer 
Form zu übermitteln. 

(2) Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerke und Gasturbinen sind unbeschadet sonstiger gesetzlicher 
Kontrollpflichten nach Erstinbetriebnahme und danach wiederkehrend einer Überprüfung dahin zu 
unterziehen, ob sie die Anforderungen der Abschnitte 2, 3 und 3a erfüllen. 

(3) Von einer solchen Überprüfung bzw. Überwachung nach § 19 Abs. 1 des StHKanlG 2020 
ausgenommen sind: 

 1. Anlagen mit einer Brennstoffwärmeleistung unter 1 MW, die nachweislich nur als Ausfallreserve 
dienen oder nicht mehr als 250 Stunden pro Jahr betrieben werden (Betriebsstunden der 
Verbrennungseinrichtung); das Vorliegen dieser Voraussetzung ist alle zwei Jahre von der/dem 
Verfügungsberechtigten der Anlage zu kontrollieren und zu dokumentieren;“ 

 2. Anlagen in Objekten, die an keine öffentliche Stromversorgung angeschlossen sind und nur mit 
unverhältnismäßig hohem Aufwand an eine öffentliche Stromversorgung angeschlossen werden 
könnten (isolierte Lagen); 

 3. Raumheizgeräte; 

 4. bestehende Anlagen, bei denen eine Messöffnung nur mit einem unverhältnismäßig großen 
Aufwand eingebaut werden kann. 

§ 11 

Einfache Überprüfung 

(1) Soweit für Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerken oder Gasturbinen keine umfassende 
Überprüfung (§ 12) durchzuführen ist, sind diese binnen vier Wochen nach der Erstinbetriebnahme und 
danach wiederkehrend einer einfachen Überprüfung zu unterziehen. Eine wiederkehrende einfache 
Überprüfung hat zu erfolgen: 

 1. alle drei Jahre: bei Gasfeuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung unter 26 kW; 



 

www.ris.bka.gv.at Seite 3 von 7 

 2. alle zwei Jahre: bei Feuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung unter 50 kW und 
Warmwasserbereitern mit einer Nennwärmeleistung ab 26 kW, soweit diese mit standardisierten 
biogenen oder fossilen Brennstoffen betrieben werden; 

 3. jährlich: 

 – bei Feuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung unter 50 kW und Warmwasserbereitern 
mit einer Nennwärmeleistung ab 26 kW, soweit diese mit nicht standardisierten biogenen 
Brennstoffen betrieben werden, 

 – bei Feuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung ab 50 kW, 

 – bei Blockheizkraftwerken und 

 – Gasturbinen. 

(2) Die Emissionsmessungen sind bei der einfachen Überprüfung in dem Betriebszustand 
durchzuführen, in dem die Anlage vorwiegend betrieben wird. Die Durchführung der Emissionsmessung 
hat entsprechend den Regeln der Technik für eine einfache Überprüfung zu erfolgen, wobei vorrangig die 
jeweiligen Önormen anzuwenden sind. Zu bestimmen sind der CO-Gehalt, der CO2- oder O2–Gehalt, die 
Verbrennungsluft- und Abgastemperaturen, die Kesseltemperatur, der Förderdruck im Fang und der 
Abgasverlust. Bei Feuerungsanlagen für flüssige Brennstoffe ist zusätzlich die Rußzahl zu bestimmen, bei 
Blockheizkraftwerken der CO- und der NOx-Gehalt. 

(3) Die Anlage gilt hinsichtlich des Wertes für den Abgasverlust für den weiteren Betrieb als 
geeignet, wenn das gerundete Messergebnis den Grenzwert nicht überschreitet. Der CO- und der NOx -
Emissionsgrenzwert ist eingehalten, wenn der unter Berücksichtigung der Fehlergrenze des 
Messverfahrens ermittelte Beurteilungswert den Emissionsgrenzwert nicht überschreitet. 

(4) Über das Ergebnis der Überprüfung ist ein Prüfprotokoll gemäß der Anlage 2 zu erstellen. 

(5) Anlässlich einer einfachen Überprüfung von Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerken oder 
Gasturbinen haben die Prüfberechtigten gemäß § 25 Abs. 1 StFanlG 2016StHKanlG 2020 auf eine 
allfällig bevorstehende Verpflichtung zur Inspektion der Heizungsanlage  Feuerungsanlage hinzuweisen. 

§ 12 

Umfassende Überprüfung 

(1) Eine umfassende Überprüfung hat zu erfolgen: 

 1. binnen vier Wochen nach Erstinbetriebnahme für 

 a.) Kleinfeuerungen, die mit nicht standardisierten biogenen Brennstoffen betrieben werden, 

 b.) Feuerungsanlagen mit einer Nennleistung über 400 kW, 

 c.) Blockheizkraftwerke und 

 d.) Gasturbinen; 

 2. alle drei Jahre für Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerke und Gasturbinen mit einer 
Brennstoffwärmeleistung von 1 MW bis höchstens 20 MW; 

 3. jährlich bei Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerken und Gasturbinen mit einer 
Brennstoffwärmeleistung von über 20 MW. 

(2) In den Jahren, in denen eine umfassende Überprüfung durchgeführt wird, ist eine einfache 
Überprüfung nach § 11 nicht erforderlich. 

(3) Die Emissionsmessungen bei der umfassenden Überprüfung sind nach den Regeln der Technik 
durchzuführen, wobei jeweils sämtliche in Frage kommenden Parameter zu überprüfen sind. Bei der 
erstmaligen Überprüfung hat die Messung in zwei Laststufen, nämlich im Bereich der kleinsten Leistung 
und im Bereich der Nennwärmeleistung, zu erfolgen. Bei der wiederkehrenden Überprüfung sind die 
Messungen in dem Betriebszustand durchzuführen, in dem die Anlage vorwiegend betrieben wird. Die 
Emissionsmessungen sind an einer repräsentativen Entnahmestelle im Abgaskanal vorzunehmen. 
Innerhalb eines Zeitraums von drei Stunden sind drei Messwerte als Halbstundenmittelwerte zu bilden. 

(4) Der Emissionsgrenzwert gilt als eingehalten, wenn unter Berücksichtigung der Fehlergrenze des 
Messverfahrens keiner der Halbstundenmittelwerte den maßgeblichen Emissionsgrenzwert überschreitet. 
Hinsichtlich des Wertes für den Abgasverlust gilt die Anlage für den weiteren Betrieb als geeignet, wenn 
das gerundete Messergebnis den Grenzwert nicht überschreitet. 

(5) Über das Ergebnis der Überprüfung ist ein Prüfprotokoll gemäß den Regeln der Technik zu 
erstellen. 
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(6) Anlässlich einer umfassenden Überprüfung von Feuerungsanlagen, Blockheizkraftwerken oder 
Gasturbinen haben die Prüfberechtigten gemäß § 25 Abs. 2 StHKanlG 2020 StFanlG 2016 auf eine 
allfällig bevorstehende Verpflichtung zur Inspektion der Heizungsanlage Feuerungsanlage hinzuweisen. 

§ 13 

Regelmäßige Inspektion von Heizungsanlagen oder von kombinierten Heizungs- und 
Lüftungsanlagen 

(1) Eine regelmäßige Inspektion hat zu erfolgen: 

 1. alle sechs Jahre bei Heizungsanlagen mit Kesseln mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 70 
kW bis höchstens 100 kW, die mit Gas betrieben werden; 

 2. alle vier Jahre bei Heizungsanlagen mit Kesseln mit einer Nennwärmeleistung 

 a) von mehr als 70 kW bis höchstens 100 kW, die mit festen oder flüssigen Brennstoffen betrieben 
werden oder 

 b) von über 100 kW, die mit Gas betrieben werden; 

 3. alle zwei Jahre bei Heizungsanlagen mit Kesseln mit einer Nennwärmeleistung von über 100 
kW, die mit festen oder flüssigen Brennstoffen betrieben werden. 

(1) Bei Heizungsanlagen oder kombinierten Heizungs- und Lüftungsanlagen mit einer 
Nennwärmeleistung von mehr als 70 kW hat eine regelmäßige Inspektion alle fünf Jahre zu erfolgen. 

(2) Bei der regelmäßigen Inspektion sind die zugänglichen Teile der zur Gebäudeheizung 
verwendeten Anlagen (beispielsweise Wärmeerzeuger, Steuerungssysteme und Umwälzpumpe) dahin 
gehend zu prüfen, ob 

 1. eine Überdimensionierung der Feuerungsanlage der Heizungsanlage oder der kombinierten 
Heizungs- und Lüftungsanlage im Verhältnis zum Heizenergiebedarf des Gebäudes bzw. des 
konditionierten (beheizten) Gebäudebereiches vorliegt, 

 2. ein hoher spezifischer BrennstoffEnergieverbrauch vorliegt (Wirkungsgradprüfung), 

 3. die Umwälzpumpe(n) richtig dimensioniert und ordnungsgemäß eingestellt ist/sind, 

 4. die Regelung(en) und Steuerung(en) richtig eingestellt ist/sind, sodass eine möglichst optimale 
Energieeffizienz gewährleistet werden kann, und 

 5. Verbesserungen zur Senkung des Energieverbrauches und zur Begrenzung der 
Schadstoffemissionen möglich  sind. der Energieverbrauch der Heizungsanlage bzw. der 
kombinierten Heizungs- und Lüftungsanlage unter typischen bzw. durchschnittlichen 
Betriebsbedingungen optimiert werden kann. 

 (3) Bei Heizungsanlagen, bei denen ein elektronisches Überwachungs- und Steuerungssystem 
vorhanden ist, verlängern sich die in Abs. 1 genannten Fristen um jeweils zwei Jahre. 

(3) Die erstmalige Inspektion bei Heizungsanlagen oder bei kombinierten Heizungs- und 
Lüftungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 70 kW, mit Ausnahme bestehender Anlagen 
gemäß § 17a Abs. 1, ist innerhalb von einem Jahr ab Inkrafttreten dieser Verordnung gemäß Abs. 2 
durchzuführen. 

(4) (Anm.: entfallen) 

(54) Die Prüfung der Dimensionierung von Heizkesseln der Heizungsanlage oder der kombinierten 
Heizungs- und Lüftungsanlage braucht nicht wiederholt zu werden, wenn in der Zwischenzeit nach der 
Inspektion gemäß Abs. 1 an der betreffenden Heizungsanlage oder an der betreffenden kombinierten 
Heizungs- und Lüftungsanlage keine Änderungen vorgenommen wurden oder in Bezug auf den 
Wärmebedarf des Gebäudes bzw. des konditionierten Bereichs keine Änderungen eingetreten sind. 

(5) Ist eine Lüftungsanlage sowohl mit einer Heizungs- als auch mit einer Klimaanlage kombiniert 
und wurde die Lüftungsanlage bereits im Zuge der regelmäßigen Inspektion gemäß § 13a geprüft, ist eine 
nochmalige Inspektion der Lüftungsanlage gemäß Abs.  1 nicht erforderlich.   

(6) Über das Ergebnis der Inspektion ist von der Prüfberechtigten/ dem Prüfberechtigten gemäß § 26 
StFanlG 2016 ein Inspektionsbericht gemäß Anlage 3 zu erstellen. 

§ 13a 

Regelmäßige Inspektion von Klimaanlagen oder von kombinierten Klima- und Lüftungsanlagen 

(1) Bei Klimaanlagen oder kombinierten Klima- und Lüftungsanlagen mit einer Nennkälteleistung 
von mehr als 70 kW hat eine regelmäßige Inspektion alle fünf Jahre zu erfolgen. 
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(2) Bei der regelmäßigen Inspektion sind die zugänglichen Teile der zur Gebäudekühlung 
verwendeten Anlagen (beispielsweise Kälteerzeuger, Kälteverteilung und Speicherung, Regel- und 
Steuerungssysteme) dahingehend zu prüfen, ob 

 1. eine Überdimensionierung der Klimaanlage oder der kombinierten Klima- und Lüftungsanlage 
im Verhältnis zum Kühlenergiebedarf des Gebäudes bzw. des konditionierten (klimatisierten) 
Gebäudebereiches vorliegt, 

 2. ein hoher spezifischer Energieverbrauch vorliegt (Wirkungsgradprüfung), 

 3. die Regelung(en) und Steuerung(en) richtig eingestellt ist/sind, sodass eine möglichst optimale 
Energieeffizienz gewährleiste werden kann, und 

 4. der Energieverbrauch der Klimaanlage bzw. der kombinierten Klima- und Lüftungsanlage unter 
typischen bzw. durchschnittlichen Betriebsbedingungen optimiert werden kann. 

(3) Die erstmalige Inspektion bei Klimaanlagen oder bei kombinierten Klima- und Lüftungsanlagen 
mit einer Nennkälteleistung von mehr als 70 kW, mit Ausnahme bestehender Anlagen gemäß § 17a 
Abs.  2, ist innerhalb von einem Jahr ab Inkrafttreten dieser Verordnung gemäß Abs. 2 durchzuführen. 

(4) Die Prüfung der Dimensionierung der Klimaanlage oder der kombinierten Klima- und 
Lüftungsanlage braucht nicht wiederholt zu werden, wenn nach der Inspektion gemäß Abs. 1 an der 
betreffenden Klimaanlage oder der kombinierten Klima- und Lüftungsanlage keine Änderungen 
vorgenommen wurden oder in Bezug auf den Kühlbedarf des Gebäudes bzw. des konditionierten 
Bereichs keine Änderungen eingetreten sind. 

(5) Ist eine Lüftungsanlage sowohl mit einer Klima- als auch mit einer Heizungsanlage kombiniert 
und wurde die Lüftungsanlage bereits im Zuge der regelmäßigen Inspektion gemäß § 13 geprüft, ist eine 
nochmalige Inspektion der Lüftungsanlage gemäß Abs.  1 nicht erforderlich. 

(6) Über das Ergebnis der Inspektion ist ein Inspektionsbericht gemäß Anlage 3a zu erstellen. 
 
[§ 14 unverändert] 

§ 15 

Unabhängiges Kontrollsystem 

Die Daten des Inspektionsberichtes der Inspektionsberichte gemäß Anlage 3 und 3a sind 
automationsunterstützt gemäß § 32 StFanlG 2016 StHKanlG 2020 zu verarbeiten und der 
Landesregierung zu übermitteln. 

5. Abschnitt 

Maßnahmen zur Begrenzung von Emissionen aus HeizungsanlagenFeuerungsanlagen 

 
[§ 16 und 17 unverändert] 

§ 17a 

Übergangsbestimmung zur Novelle LGBl. Nr. […] 

(1) Bei bestehenden Heizungsanlagen mit Kesseln mit einer Nennwärmeleistung von mehr als 70 
kW, die bereits einer regelmäßigen Inspektion gemäß § 13 Abs. 1 und 2 der Steiermärkischen 
Feuerungsanlagenverordnung in der Fassung vor der Novelle LGBl. Nr. […] unterzogen worden sind, ist 
das Stichjahr für die nächste regelmäßige Inspektion nach § 13 Abs. 1 dieser Verordnung das 
Kalenderjahr der letzten Inspektion laut Inspektionsbericht gemäß § 13 Abs. 6. 

(2) Bei bestehenden Klimaanlagen mit einer Nennkälteleistung von mehr als 70 kW, die bereits einer 
wiederkehrenden Überprüfung gemäß § 93 Steiermärkisches Baugesetz, in der Fassung vor der Novelle 
LGBl. Nr. […] unterzogen worden sind, ist das Stichjahr für die nächste regelmäßige Inspektion nach 
§ 13a Abs. 1 das Kalenderjahr der letzten Überprüfung nach § 93 Abs. 3 laut schriftlichem 
Überprüfungsbefund gemäß § 93 Abs. 5 Steiermärkisches Baugesetz. 
 
[§§ 18 bis 20 unverändert] 

§ 19 

EU-Recht 

(1) Mit dieser Verordnung werden folgende Richtlinien umgesetzt: 
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 1. Richtlinie 92/42/EWG des Rates über die Wirkungsgrade von mit flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen beschickten neuen Warmwasserheizkesseln, ABl. Nr. L 167, S. 17, zuletzt geändert 
durch die Richtlinie 2008/28/EG, ABl. Nr. L 81, S. 48; 

 2. Richtlinie (EU) 2016/802 des Europäischen Parlaments und des Rates über eine Verringerung 
des Schwefelgehalts bestimmter flüssiger Kraft- oder Brennstoffe, ABl. Nr. L 132, S. 58; 

 3. Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des Rates über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden, ABl. Nr. L 153, S. 13, zuletzt geändert durch die 
Richtlinie (EU) 2018/844, ABl. Nr. L 156, S. 75; 

 4. Richtlinie 2009/142/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Gasverbrauchseinrichtungen, ABl. Nr. L 330, S. 10, zuletzt geändert durch die Richtlinie (EU) 
2018/844, ABl. Nr. L 156, S. 75; 

 5. Richtlinie (EU) 2015/2193 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2015 
zur Begrenzung der Emissionen bestimmter Schadstoffe aus mittelgroßen Feuerungsanlagen in 
die Luft, ABl. Nr. L 313, S. 3;. 

 6. Richtlinie (EU) 2018/844 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 zur 
Änderung der Richtlinie 2010/31/EU über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden und der 
Richtlinie 2012/27/EU über Energieeffizienz, ABl. L 156, S. 75. 

(2) Mit dieser Verordnung werden folgende Verordnungen durchgeführt: 

 1. Verordnung (EU) Nr. 813/2013 der Kommission zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
im Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von 
Raumheizgeräten und Kombiheizgeräten, ABl. Nr. L 239, S. 136; 

 2. Verordnung (EU) Nr. 814/2013 der Kommission zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG 
im Hinblick auf die Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von 
Warmwasserbereitern und Warmwasserspeichern, ABl. Nr. L 239, S. 162; 

 3. Verordnung (EU) 2015/1188 der Kommission vom 28. April 2015 zur Durchführung der 
Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Einzelraumheizgeräten, 
ABl. Nr. L 193, S. 76; 

 4. Verordnung (EU) 2015/1189 der Kommission vom 28. April 2015 zur Durchführung der 
Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Festbrennstoffkesseln, 
ABl. Nr. L 193, S. 100; 

 5. Verordnung (EU) 2015/1185 der Kommission vom 24. April 2015 zur Durchführung der 
Richtlinie 2009/125/EG des Europäischen Parlaments und des Rates im Hinblick auf die 
Festlegung von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung von Festbrennstoff-
Einzelraumheizgeräten, ABl. Nr. L 193, S. 1. 

(3) Diese Verordnung wurde unter Einhaltung der Bestimmungen der Richtlinie (EU) 2015/1535 
über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften und der 
Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft notifiziert (Notifikationsnummer 2015/493/A). 

§ 20a 

Inkrafttreten von Novellen 

(1) In der Fassung der Verordnung LGBl. Nr. 30/2019 treten das Inhaltsverzeichnis, § 1, § 2, § 4 
Abs. 1, die Überschriften des 3., 3a. und 4. Abschnittes, § 6 Abs. 1, § 7 Abs. 1 Z 2, § 8 Abs. 1 bis 3, § 9 
Abs. 1, § 9a bis 9d, § 10 Abs. 1 bis Abs. 3, Z 1, § 11 Abs. 1 und 5, § 12 Abs. 1 und 6, § 13 Abs. 1 Z 1 und 
2, § 17, § 19 Abs. 1 und 2, § 20 Abs. 2 bis 4, § 21, Anlage 1, Anlage 1a und Anlage 2 bis 8, mit dem der 
Kundmachung folgenden Tag, das ist der 4. April 2019, in Kraft; gleichzeitig treten § 3 Abs. 3 und § 13 
Abs. 4 außer Kraft. 

(2) In der Fassung der Verordnung LGBl. Nr. […] treten der Titel, das Inhaltsverzeichnis, die 
Überschrift des 4. Abschnittes, die Überschrift des § 10, § 10 Abs. 3, § 11 Abs. 1 und 5, § 12 Abs. 6, 
§ 13, § 13a, § 15, die Überschrift des 5. Abschnittes, § 17a, § 19 Abs. 1 Z 5 und 6, die Überschrift des 
§20a und die Anlage 3 und 3a mit dem der Kundmachung folgenden Tag, das ist der […], in Kraft. 

 
[§ 21 unverändert] 
 

Anlage 3 



 

www.ris.bka.gv.at Seite 7 von 7 

Anlage 3a 


